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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 22. Februar.

Bekanntmachungen.
Die diesjährigen Frühjahrs Control Verſammlungen des 1. Bataillons 2. Thüringiſchen Landwehr Regiments

Nr. 32 finden ſtatt:im 3. Compagnie-Bezirk: im 4. Compagnie- Bezirkam 21. März 9 Uhr Vormittags bei Großgörſchen, am 16. März 9 Uhr Vormittags bei Merſeburg,
21. 12 Mittags bei Lützen, 16. 12 Miittags bei Merſeburg,23. 9 Vormittags bei Schladebach, 16. 3 Nachmittags bei Merſeburg,
23. 12 Mittags bei Wallendorf, 17. 9 e Vormittags bei Delitz a. B.
24. 9 e Vrormittags bei Schkeuditz, 17. 12 Mittags bei Schotterei,
24. 123 Mittags bei Schkeuditz, J 17. 3 Nachmittags bei Schafſtädt,
25. 9 Vormittags bei Schkeuditz, 20. 12 Mittags bei Frankleben.
25. 12 Mittags bei Schkeuditz,Merſeburg, den 18. Februar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Höherer Anordnung zu Folge werden diejenigen Ortsrichter des Kreiſes, welche die Gebäudeſteuer Heberollen noch
in Händen haben hiermit angewieſen dieſelben unverzüglich, jedenfalls aber bis zum 1. März e. bei Vermeidung der Ab
holung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Merſeburg den 18. Februar 1865.
Der Königliche Landrath als Ausführungs Commiſſar für Veranlagung der Gebäudeſteuer Weidlich.

Jn dem in Nr. 12 des diesjährigen Kreisblatts abgedruckten Verzeichniſſe der erfolgten Beſtraften von Vergehen
ro I. II. III. und IV. Quartal pr. iſt der Streckenarbeiter Naumann zu Kötzſchen irrthümlich für den Streckenar
eiter ſelbigen Namens zu Kötzſchaun aufgeführt worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 16. Februar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Unter Bezugnahme auf die Verordnung der Königlichen Regierung vom 2. März 1862 Amtsblatt Seite 63 bringe

ich wiederholt in Erinnerung
1) das ſämmtliche Commünicationswege, mit Ausnahme derjenigen, welche nur eine Breite von 1 Ruthe und weniger

haben, mit Bäumen bepflanzt werden müſſen,
2) daß die Bepflanzung bis zum 15. Mai d. J. vollendet ſein muß,
3) daß wenn bis dahin, entweder gar nicht, oder nur mangelhaft gepflanzt iſt, der Pflichtige für jeden fehlenden Baum

in 5 Sgr. Strafe verfällt, welche bei Gemeinden von dem Ortsvorſtande eingezogen werden wird.
Merſeburg, den 18. Februar 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Verpachtung.Das unter der Firma J. G. Reichelt hierſelbſt beſte- Das der Dorothee Merkel zu Merſeburg und Genoſſen
hende Handels Geſchäft iſt durch Teſtament auf den Kaufmann gehörige Planſtück Nr. 265 der Karte von Merſeburg von
Carl Gottlob Oertel, genannt Reichelt, übergegangen und 6 Morgen 117 Quadratruthen, zwiſchen dem Geuſaer Wege
letzterer als Jnhaber obiger Firma eingetragen zufolge Ver und dem Gotthardtsteiche gelegen, ſoll auf die Zeit vom 1.
fügung vom 10. Februar 1865. April 1865 bis 1. April 1870 öffentlich an den Meiſtbieten-

Merſeburg, den 10. Februar 1865. den verpachtet werden. Hierzu iſt Termin
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. zum 18. März d. J., Vormittags 11 Uhr,

r vor Herrn Kreis Gerichtsrath Brummer an hieſiger Kreis GeBekanntmachung. richtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, angeſetzt und werden Pacht-
Die dem Carl Gottlob Reichelt von dem Kaufmann luſtige dazu eingeladen.

Johann Gottlob Reichelt ertheilte proecura iſt erloſchen Der Auszug aus der Plan Berechnung und die Pacht-
eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Februar 1865. bedingungen können im Bureau VI., Zimmer Nr. 11, ein

Merſeburg den 10. Februar 1865. geſehen werden.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung. Merſeburg, den 2. Februar 1865.
Haus Verkauf oder Verpachtung. Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Jch beabſichtige das in der Burgſtraße belegene, mir zu
gehörige Haus unter ganz günſtigen Bedingungen entweder
zu verkaufen, oder den darinnen befindlichen Laden zu
einem beliebigen Geſchäfte auf längere Zeit zu verpachten.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan.

Ein Logis, dem Schloßgarten vis à is, iſt ſofort zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen auch kann auf Wunſch

Zwei vder drei ſchöne Läuferſchweine ſtehen

zum Verkauf Breiteſtraße Nr. 417.
r TTTTEEAuf dem Rittergute Dölkau ſtehen zwei

Wirthſchaftspferde zum Verkauf.

Hoſpitalgarten.
ein Pferdeſtall mit beigegeben werden. Zu erfragen Ober Mittwoch den 22. d. M. Schlachtefeſt, wozu freundlichſt

altenburg Nr. 819 parterre. einladet C. Reinhard.
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Die den jetzt geſchiedenen Eheleuten Chriſtian Schenk
und Johanne Sophie Schenk geborne Waſchfeld gehörigen,
zu Meuſchau gelegenen und unter Nr. 38 Vol. II. des Hy-
pothekenbuchs von Meuſchau eingetragenen Grundſtücke und
Gerechtigkeiten, als

a) ein Haus nebſt Hof, Scheune, Ställen und Garten,
b) ein Gemeinderecht,
e) eine Viertelhufe Feld Nr. 381, 516, 336, 730 a., 1044,

1155, 1208 und 360
reſp. ſtatt des Gemeinderechts und der Grundſtücke zu b. und
e, die in der Separation der Flur Meuſchau dafür ausge-
wieſenen Planſtücke, als:

1) das Planſtück Nr. 148 überm Kirchſtege von 12 Mor-
gen 118 QRuthen

2) das Planſtück Nr. 350 die Wieſen an den Wieſenäckern
und den Anlagen von 2 Morgen 38 QRuthen,

welche zuſammen auf 2880 Thlr. abgeſchätzt ſind, ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation Theilung halber ver-
kauft werden und haben wir zu dieſem Behufe einen Bietungs
termin auf

den 24. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Rindfleiſch anberaumt,
Die Taxe und der Hypothekenſchein können vorher jederzeit
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde-
rung ausſchließlich aus den Kaufgeldern für den Antheil des
Ehemannes Schenk Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem
Anſpruche bei uns zu melden.

Merſeburg, den 7. Januar 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein Mahagoni Sopha, ein dergl. Spiegel nebſt Schränk
chen, ein Klapptiſch und ein Ofenſchirm ſind billig zu ver-
kaufen Apothekergaſſe Nr. 223.

Wein weltberühmter
Dr. med. Morſfmamnmn's

weißer

Kräuter- Bruſt Syrup,
aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, empfohlen
von großen Autoritäten der Mediein. Gegen alle cla
tarrhaliſchen Affectionen der Schling- und Ath-
mungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals
ſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, zu
mal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſofort
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. ſ. w. Der Kräuter-
Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein
günſtiges Reſultat angewendet worden. Jch bitte genau
auf Siegel und Etiquette zu achten.

Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Ngr.
Für Merſeburg hält Lager Herr A. Wieſe.

Dr. med. Hoſfimann.
Neues Anerkennnngsſchreiben des

Br. meih. Hoffmann ſchen
weißen Kräuter-WVruſt-Syrup.
Unter allen den ſeither ſo vielfach angeprieſenen Bruſt

mitteln, mit denen ich Gelegenheit genommen, ſolche in vor
kommenden Fällen bei Huſtenbeſchwerden zu empfehlen, hat
keines von allen die gewünſchte gründliche Hülfe ſo ſichtlich
herbeigeführt, als der Dr. med. Hoffmanns Bruſt Syrup,
welcher in Meißen bei Herrn H. Eisfelder zu haben iſt,
weshalb ich bei dergleichen vorkommenden Beſchwerden mit
aller Wahrheit ſolche Leidende darauf aufmerkſam machen kann.

Meißen, den 13. März 1864.
A. Voigt, pract. u. verpfl. Stadtwundarzt und Accoucheur

ehem. fürſtl. Reußiſcher Leibchirurg und Hofzahnarzt.

Meine Wohnung iſt jetzt Markt Nr. 11 in der
Eiſenhandlung von E. F. Liebich, 1 Treppe hoch.
Rohé, app. Thierarzt I. Cl. und Stabsroßarzt

im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

--„v—ä—„„2— JzEine neue Sendung Photographie Rahme
empfing und empfiehlt G. W. Licht,

Stollwerk' ehe Brust Bonbons,
nach der Compoſition des Königl. Hofrathes Profeſſor Dr.
Harleß, ſind echt zu haben à 4 Sgr. pr. Paket mit Ge
brauchsanweiſung in Merſeburg bei F. A. Voigt.

Von der durch den Herrn Superintendentur-Vicar Opitz
im hieſigen Dom gehaltenen Abſchiedspredigt ſind noch Exem
plare zu 1 Sgr. zum Beſten der Kleinkinderſchule in der
Stollbergſchen Buchhandlung zu haben.

Für Gichtleidende.
Was für glänzende Erfolge Herr Dr. Müller in Coburg

in der Behandlung Gichtleidender fortwährend erzielt, möge,
im Jntereſſe ſolcher Kranken, die Veröffentlichung des nach
ſtehenden, unter vielen anderen herausgegriffenen Briefes be
weiſen

Geehrter Herr Doctor!
Es freut mich, Jhnen melden zu können, daß das Trin-

ken Jhres Weines bei mir zum ſchönſten Reſultat geführt hat.
Meine Schmerzen ſind ſchon lange gewichen, alle Anſchwel-
lungen verſchwunden und mein Befinden iſt jetzt ein ſolches,
daß ich ſagen kann, mir geht es, Gott ſei Dank, wieder gut!
Nehmen Sie dafür meinen innigſten, herzlichſten Dank und
die Verſicherung meiner ganzen Hochachtung und Verehrung.
Jhre mit Achtung ergebenſte Eleone Neff.

Danzig, den 27. Juni 1864.
Gummiſchuhe reparirt unter Garantie

Mehne, Schuhmachermeiſter,
Entenplan Nr. 194.

F. Zufolge vielfach ausgeſprochenen Wunſches wird
der in Leipzig täglich erſcheinende Telegraph großes poli
tiſches, commercielles und Unterhaltungsblatt, von heute an
jeden Morgen bei dem Unterzeichneten à Nummer 5 Pfennige
zu haben ſein. Der Telegraph bringt wie bisher Leik-
artikel äber die wichtigſten politiſchen und ſocialen Fragen
die neueſten Rachrichten, Pörſen- und Cursberichte Privak-
Telegramme der wichtigſten polikiſchen Ereigniſſe außer
dem zwei außerordentlich ſpannende Erzählungen, kürzere Ro
vellen, Theater- und Runſtnachrichten, inkereſſante Herichts-
verhandlungen, wichtige Criminalfälle, neue Haus- und Wirth-
ſchaſts Recepte, Rüchenzettel.

Fr. Stollberg.
Nicht zu überſehen!

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich nicht allein Gummiſchuhe reparire,
ſondern auch auf Herren und Damenſtiefeln, Tuch- und
Filzſchuhe Gummidoppelſohlen aufgieße und zugleich waſſer
dicht mache.

Merſeburg. Robert Zahn,
Herren und Damenſchuhmacher, der Königl. Poſt gegenüber.

HKegen Hausmäuſe und Ratten
empfehle meine weit und breit berühmten echt Amerikan.
Pillen à 15 Sgr. 2 Thlr., welche ohne Preiserhöhung
ſelbſt anwende! Außerdem ſichere Hülfe gegen Heimchen,
Schwaben c.

Beſtellungen abzugeben Donnerſtag und Freitag bei Hrn.
Veſter im rothen Hirſch in Merſeburg.

D. Veller, Chemiker u. conc. Kammerjäger.

Patriotiſcher Verein
für Merſeburg und Umgegend.
Dem Wunſche unſerer auswärtigen Freunde

gemäß, bei der Anberaumung unſerer Ver-
ſammlungen mehr auf den Mondſchein Rück
ſicht genommen zu ſehen, ändern wir die betr.
Bekanntmachung vom 11I. d. M. und verſchie-
ben die daſelbſt anberaumten Verſammlungen
um je W Tage.

Es wird alſo ſtattfinden
den 22. Februar, geſellige Zuſammenkunft,
den S. März, Vortragsabend,
den 22. März, geſellige m renkunft,
den 5. April, Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im reGeſinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Januar 1865.

Der Vorstand.
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fortgeſetzt.

Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und ModeWaaren in
meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab zu herabgeſetzten Preiſen

Frülipp Grananh S.
G U ANO- W D.der

Feruanischen Begi erung
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano- Preise unverändert sind, wie folgt-
Beo. Mark I60. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Abnahme von

60.,000 Pfd. und darüber,
Beo. Mark 174. pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Abnahme von

2000 Pfd. his 60,000 Pfd.
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

Hamburg, Januar 1365.
W T

J. D. Mulzenbecher Söhne.
Kmmoniakalisches Sup erphosphat

ausW R U G U A M G,
dessen Fabrikation uns von den Herren J. D. Mutzenbecher Söhne und Aug. Jos. Schön Co. unter spe-
eieller Controlle derselben gestattet ist, mit ca. II pCt. Stickstoff und 10 pCt. Iöslicher Phos-
phorsäure (allseitig als das rationellste aller existirenden Düngmittel anerkannt) offeriren

HAMBURG., 1865.

Dr. Paltisonm's
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,

Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte
binden

G ecktrte
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
Zeugniſſe.

Ew. Wohlgeb. erſuche ich, mir doch gefälligſt noch zwei Tafeln Dr. Pattiſon's Gichtwatte zu überſenden da mir
die ſchon gebrauchte weſentliche Linderung verſchafft hat. Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß nachzunehmen.

Achtungsvoll G. Lauer, Glaſermeiſter in Laucha an der Unſtrut.

Jm Monat November hatte ich die ganze Zeit große Schmerzen im Knie, ich kaufte mir eine Tafel Dr. Pattiſon's
Gichtwatte, die erſte Nacht konnte ich ruhig ſchlafen und war in 5 Tagen ganz hergeſtellt. Da eine nahe Verwandte ein
gleiches Schickſal leidet, ſo erſuche ich Sie dringend, von derſelben drei große Packete mit Poſtvorſchuß zu ſenden, mit um
gehender Poſt.

Wachſtädt, (Reg. Bez. Erfurt), 9. Dez. 1864.
S S

Vorschuss- Verein.
Der Bäcker Edmund Lins.

m —ZDIE

Die Quittungsbücher werden vom II. bis 25. d. M. in den Stunden von 12 Uhr Vormittags
und 2 5 Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt.
Jn den Terminen erfolgt die Erfüllung der Dividende zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Mo

natsſteuern für Januar und Februar.
Nach Ablauf des 25. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 8. Februar 1865.

reitag den 24. Februar wird im hieſigen
Schloßgarten- Salon die terste Streich-Quartett-soirée
ſtatthaben.

Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten à 15 Sgr.
werden vom Herrn Kaufmann Wieſe und
Abends an der Kaſſe verabfolgt werden.

Donnerſtag den 23. d. M., Abends 7 Uhr, Abonne-
ment Concert im Thüringer Hof. Billete 6 Stück zu 10
Sgr. ſind bei mir Johannisgaſſe 42 zu haben.

Ludwig Bnchheiſter.
Dehrlings -Geſuch.

Ein Sohn achtbarer Eltern welcher die Buchbinderei
erlernen will, kann in die Lehre treten bei

Oskar Donner, Buchbindermeiſter,
Noßmarkt Nr. 411.

ter

Der Vorſtand.

Zur Nachricht.
Die Geſammt Einnahme des am 15. d. M. im Schloß-

gartenſalon ſtattgehabten Concertes für wohlthätige Zwecke
betrug 59 Thlr. 23 Sgr. davon ſind nach Abzug der un
vermeidlichen Koſten 15 Thlr. unterm heutigen Datum dem
Vorſtande des hieſigen Vereins zur Unterſtützung von Lehrer
Wittwen und Waiſen übergeben worden. Für die große Be
theiligung von Seiten des geehrten Publikums, ſowie für die
von ſo Vielen, beſonders von den Herren Buchheiſter und
Steeger gebrachten Opfer ſagt den verbindlichſten Dank

Brandt.
Werſeburg, den 20. Februar 1865.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schuhmacher-

Profeſſion zu erlernen, findet bei annehmbaren Bedingungen
und ſolider Behandlung Aufnahme bei

E. Buchalla, Grünegaſſe Nr. 266.



Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Herrn
Böhme S Co. Nachfolger (Moritz Nier)

Agentur und DBepot meines Havanah Cigarren Import Geschäfts
für Merſeburg und Umgegend übertragen habe. Genannte Firma wird ſtets ein aſſortirtes Lager meiner

direct importirten Havanah Cigarren,
ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen weſtindiſchen und HavanahTabaken, unterhalten und
zu meinen Originalpreiſen verkaufen.

Berlin, im Februar 1865. J. C. Höniger,
Inhaber des General Bepot für Beutschland von

Vernandez de Carvalho Co. m Havananh.
Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieſer Artikel mit dem Bemerken

beſtens empfohlen, daß Proben bereitwilligſt abgegeben und nach außerhalb gegen Poſtvorſchußnahme verſandt werden.
Merſeburg, im Februar.

reren

Dr. Romershauſen's Kugen-Eſſenz
Böhme S Co. Nachfolger (Moritz Nier).

zur Erhaltung, Stärkung u. Herſtellung der Sehkraft.
Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänni-

ſchen Geſchäft conditionirte, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette
und Gebrauchsanweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner echten Eſſenz übereinſtimmen.

Jch erlaube mir, im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen
Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit

der ächten, wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem
die ächte Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht, wohlthuen-
des Gefühl erzeugendes, die na emachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechen-g edes, an die Augen gebracht, beißendes Waſchwaſſer giebt.

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Sie-
gel auf dem Korke verſehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu
Aken, F. G. Geiss“ ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts „P. G. Geiss in Aken a/Elbe“ zu leſen.
weiſung iſt ebenfalls mit dem Etiquett-Adler, ſowie meinem Facſimile verſehen.

Die Gebrauchsan-
An der unächten Eſſenz

fehlen dieſe oben bezeichneten Merkmale, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz
von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich ſo vor Benachtheiligung zu ſchützen.

Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Ro-
mershauſen'ſche Augen Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein auto-
riſirt hat, nach wie vor die ganze Flaſche à 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den be
kannten Commiſſionslagern (in Merſeburg bei Herrn Apotheker Schnabel) bezogen werden kann.

Aken a/Elbe, im Februar 1865.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Wolf Vorwerk 435.
Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern

A. Graf Maler und Lackixer.

r Lehrlings-Geſuch.Oſtern d. J. kann in meiner Conditorei ein Lehrling
unter annehmbaren Bedingungen placirt werden.

Merſeburg, den 6. Februar 1865.
F. Sperl.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Maler und Ta
pezirer zu werden, findet unter billigen Bedingungen ein gu-

tes Unterkommen bei F. Filly, Maler.
Löbejün b. Halle, den 20. Februar 1866 S.

Ein Buntpapierarbeiter, der mit der Miſchung der Far-
ben vertraut und in der Fabrikation gefärbter Papiere nicht
unerfahren, ſo daß er möglichſt als Werkführer fungiren kann,
erhält 1. April reſp. 15. März e. eine gute Stelle.

Reelle Selbſtbewerber, die ſich über ihre Brauchbarkeit
genügend ausweiſen können, werden gebeten ihre Offerten
unter Angabe ihres bisherigen Wirkungskreiſes und ihrer
Bedingungen in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Mehrere junge Mädchen ſinden Beſchäfti-

gung bei C. Francke.Ein ordentliches Mädchen, welches in der Küche und
Wäſche erfahren iſt, findet zum 1. April e. einen Dienſt
Oberaltenburg Nr. 825.

Ein einfaches, ordentliches Mädchen vom Lande findet

zum 1. April Dienſt bei Frau Morgenroth.
Das Betreten der zum Rittergut Geuſa am GeuſaBeu-

naer Wege gelegenen Grundſtücke wird bei 1 Thlr. Strafe
hiermit verboten.

Rittergut Geuſa, den 20. Februar 186 S.
Die geſprochene Nachrede gegen die Frau Treibler nehme

ich zurück und erkenne dieſelbe für rechtſchaffen.

Br. H. G. G Apothekenbeſitzer.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 18. Februar 1865.
Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 16 e 1 e 18 9Gerſte 6 e e 7 e 6Hafer e 26 3 l

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Wachtmeiſters bei der

3. Escadron Königl. Thür, Huſ. Reg. (Nr. 172) Sperl, 11 T. alt, am
Lungenſchlag.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Kunze ein Sohn dem Bäcker-
meiſter Hüthel ein Sohn dem Schneidermſtr. Wentzke eine Tochter.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtr. Reiter, 4 W. alt,
an Krämpfen; die nachgelaſſ. Wittwe des Handarb, Taßdorf, 78 J. alt,
an Altersſchwäche der Handarb. Pommer 49 J. 11 M. alt, wurde von
einem Pferde erſchlagen die hinterlaſſ. Wittwe des Schneiders Thiemer,
64 J. alt an Gehirnleiden.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Gottesdienſt. Hr. Diac. Buſch.
Neumarkt: Geboren: dem Oeconomen Kratzſch ein Sohn.

Getrauet: der Weber Rothenſee mit M. A. A. Großmann,
Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Seidenfaden ein Sohn

dem Schneidermſtr. Manig ein Sohn. Geſtorben: der hinterlaſſ, ein
zige Sohn des Kaufmanns Meiſe, 2 J. 7 M. alt, an der Mandelbräune.

Nächſten Donnerſtag, den 23. Febr., Vormittags 11 Uhr,ſoll in der Alten burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl

gehalten werden.
Berichtigung. Jn den vorigen Kirchennachrichten der Vorſtadt

Altenburg lies „Zimmergeſellen“ ſtatt „Zimmermann“.

Es treibt ſeit längerer Zeit ein bis jetzt noch nicht zu er
mitteln geweſener Menſch des Abends auf den Straßen und
namentlich an wenig begangenen Straßenecken durch unan-ſtändiges Angreifen der Segen ſein Unweſen. Die bis jetzt

in Furcht und Schrecken geſetzten Frauen ſind alle außer
Stande geweſen auch nur entfernt eine zu n Nach
forſchungen geeignete Beſchreibung der Perſönlichkeit abzugeben.

Jm Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit wird das Publi-
kum dringend gebeten bei etwa wieder vorkommenden Ueber-
fällen kein Mittel unverſucht zu laſſen, dieſen unanſtändigen
Burſchen anzuhalten und zur Beſtrafung an einen der mit
geſchärfter Vigilanz beauftragten Executivbeamten abzuliefern

m

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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